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Nr. 3 Diez, Mittwoch der» 21, Januar 1920 60 . Jahrgang

AmMchex UM
Lgb-Nr. 279t. Diez,  den 9. Januar 1920
A» die Magistrate i« Diez, Nassau und Bad Ems
««d die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

Unter Bezugnahme auf meine Verfügung vom2. Okto¬
ber 1919 Nr. 163b E (Kreisblatt Nr. 209) und vom 21.
Oktober 1919 Nr. 1804 E (Kreisblatt Nr. 220) werden
sie ersucht, nunmehr, wenn es nicht schon geschehen, mit
der Aufstellung des iPersonenstandsverzeichnisses sofort zu
beginnen, und die Arbeit dermaßen zu förden, daß die Ab¬
lieferung an « ich bis spätestens den 31. d. Mts. erfolgen
kann. Für die Aufstellung des Personenstandsverzeichnisses
bestimme ich folgendes:

1.) In das Personenstandsverzeichnis sollen die Per¬
sonen ausgenommen werden, die am 1. Januar 1920 in
Ihrer Gemeinde ihren Wohnsitz oder in Ermangelung eines
solchen ihren Aufenthalt hatten. Meine Verfügung vom
2. Oktober 1919 Nr. 1635 E (Kreisblatt Nr. 209) hatte
den Termin für die Aufnahme auf den 15. Oktober 1919
bestimmt. Ich nehme an, daß Sie in der Lage sind, die
seit dem 15. Oktober 1919 bis 31. Dezember 1919 im
Personenstände ihrer Gemeinde vorgekommenen Zu- und
Abgänge festzustellen und bitte, das wohl von Ihnen bereits
aufgestellte Personenstandsverzeichnis richtig zu stellen.

2.) Auszufüllen sind nur die Spalten 1—8 und die
Spalte 42.

Die Eintragung hat nach der Reihenfolge der Haus¬
nummern zu geschehen.

Die zu einer Familie gehörigen Personen sind (wie
bisher) unter einer Nummer einzutragen. Als selbständige
Steuerpflichtige sind Kinder nur dann aufzuführen, wenn
sie Einkommen aus eignem Erwerb (z. B. durch Arbeit in
einem dem Haushaltungsvorstand fremden Betrieb) haben.
Abweichend von der bisherigen Einteilung (Spalte 4—6)
sind die Familienangehörigen nun zu trennen in solche
im Alter

a. bis zu 14 Jahren
b. von 14 bis 21 Jahren
e. von mehr als 21 Jahren.

Die Ihne» gelieferten Formulare enthalten diese An¬
ordnung noch nicht. Ich bitte deshalb, die Spalte 4—6
genau der Kopfinschrift entsprechend auszufüllen und die
Anzahl der zu b und c dieser Beifügung anzugebende Per¬
sonen in Spalte 12 und 12a einzutragen. Die Summe
vonb (Spalte 12) und c (Spalte 12a) muß in jedem Falle
gleich der Summe der Spalten 4 und 5 sein. Es genügt,
wenn auf der ersten Seite die Kopfinschrift in den Spalten
12 und 12a entsprechend der für b und c zu machenden
Angaben geändert wird.

Die Spalten 9—11a und 13 bis 41 sollen nicht auS-
gefüllt werden. Ich bitte aber, mir über alle Tatsachen,
die bei der Feststellung des Einkommens verwertet werden

können, in der Weise Mitteilung zu machen, daß Sie daS
von Ihnen vermutete Einkommen in den Spülten 15 bis
30 doch eintragen oder aber in der Spalte 42 kurze Mit-
teiluug über die Einkommens- und Vermögensverhältnisse
des betr. Steuerpflichtigen geben. Diese Maßnahme per»
bürgt eine gerechte und gleichmäßige Durchführung der
steuergesetzlichen Bestimmungen, weshalb ich bitte, hiervon
ausgiebigen Gebrauch zu machen. Dabei betone ich, daß
es mir nur darauf ankommt, von Ihnen unterrichtet zu
werden über das Vorhandensein von dem Einkommen,
welches nicht durch die Lohnlisten festgestellt werden konnte
oder welches über den Rahmen der Schätzungen hinausgeht,
die bei gleichen Betrieben bisher angewendet wurden. Ich
denke hierbei insbesondere an die Einnahmeu aus besonders
gutgehenden landwirtschaftlichen oder gewerblichen Betrieben
und diejenigen aus den Schleich- und Wuchergeschäften, die
unsere Zeit gezeitigt hat. Die Rücksicht aus den kleinen
Steuerzahler gebietet, daß insbesondere alle diese Einnahmen
zur Besteuerung herangeholt werden. ,

Das so ausgestellte, mit Ihren Mitteilungen versehene
und auf der Titelseite von Ihnen bescheinigte Personen«
standsverzeichnis ist mir bestimmt bis zum 31. Januar
d. Js . einzureichen. Ihrer Sendung an mich sind beizufügen:

1. Die Hauslisten, welche Ihnen zur Feststellung des
Personenstandes gedient haben.

2. Die Mitteilungen, welche Sie gem. meiner Verfü¬
gungen vom 2. Oktober 1919 Nr. 1634 E (Kreisblatt Nr.
209) und vom 21. Oktober 1919 Nr. 1804 E (Kreisblatt
Nr. 220) einzuziehen hatten.

Dabei bitte ich zu beachten, daß in den Lohnlisten bei
jedem Steuerpflichtigen die Nummer verzeichnet ist, unter
der Sie ihn im Personenstandsverzeichnis eingetragen haben.
Der Borsttzende des Staats -Lteueramtes für de«

«reis Udterlah«.
J . V.:

Scheuern.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlthnkreise».

ChatraS,  Major.

I . Nr. II. 353. Diez, den 15. Januar 1920
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

des Kreises.
Betr. Die Ausführung des Jmpfgefchäfts im Jahre 1920.

Ich erinnere an meine Kreisblatt -Verfügung vom 12.
Dezember v. Äs., I . Nr . 11 11884 (Amtl. Kreisblatt Nr . 235)
betr. Angabe der Zahl der Erst- und Wiederimpflinge und
des Jmpflokals und erwarte ihre Erledigung binnen 3 Tagen.

Der Landrat.
I . SB. :

. G ch « « erm .



SUchtamtNH« LM
GelvüberschwemMung.

W. W. Sine der bedenklichsten Erscheinungen unserer Ftwanz-
und Mirtschastölage ist die zunehmende Ueberschwc nmung un¬
serer Wirtschakt mit Geldscheinen. Ter zuletzt »eeöffeittlicktr
Re -chSbankansweis vom 22.  Dezember v. I . gibt ein deutle,es
Bitt von der Steigerung des Geldumlaufes währeno oes Krieges.
Während im Juli 1911 bei einem Goldbestand von 1277 Mttli-
onen Mark der Banknotenumlauf kaum das Doppelte . 2500
Millionen Mark , betrug , befanden sich am 22 Tez -n-k.cr v. I.
10>MsMillionen Mark Gold in der Re 'chsbank und 31122 Milli¬
onen Mark Banknoten fr wie 13598 Mrllionen Mark Darlehns-
kcssenscheine im Berkehr . Allein in den letzten vier Monaten
sind S' /'r Milliarden Mark im letzten Jahr " 15 Milliarden
Mvrk Paviergeld von der ReicbZbank tn Nmlaürhv di-' .worden.
Die gewaltige Steigerung des Papierqeldumkaufes hängt mit
dem fast ununterbrochenen Emporschnellen der Warenpreise und
Löhne eng zusammen . Tie Preise insbesoirdere sind in den letzten
Monaten auf allen Marktgebieten beträchtlich gesl'egen Das
beständige Sinken unserer Valuta hat außerdem d'r importierten
Lebensmittel und Rohstoffe beträchtlich verteuert ^ Ta mehr
als in Friedenszeiten beute die Barzahlung üblich iß , so haben
die gestiegenen Preise eine wachsende Nachfrage nuu Zahlungs¬
mitteln zur Folge , die bei dem Mangel an Edelmetallen natur¬
gemäß nur aus Banknoten und Tar .ehnskassenschelnen bestehen
können. Eine weitere Ursache des dauern .- gesteigerten Zahuings-
mittabctarfu ist die noch immer nicht auszurottend -. Thesau¬
rierung , d. h die Anßnnwlurrg von Papiery -ld durch Private.
Es gibt noch immer Leute, welche aus Steuersätzen ihr Vermöge»
«der ihre Ersparnisse nicht auf die Bank oder die Svmkape jtra-
gen, sondern ganze Stöße pon Banknoten im t --m>chl.ii!t, im
Kreiderspinv oder gar im Strickstrnmpf verstecken. Säe glauben
N'.it solcher Steuerhinterziehung dem Staate ein Schnippchen
zu scl lagen und schädigen sich doch selbst damit am m- ' ste» ; Idenn
was dem Verkehr an Banknoten künstlich entzogen iniv>, Muß
die Reicksba »! weder in Umlauf setzen. Je höher aber die Bank-
Notensrul steigt, desto tiefer sinkt unser Kredit und der Wett !un-
serer Mark im dlusmnde , desto höher steigen hingegen unsere
Warenpreise . Jedes Steigen oer Warenpreise hat aber wiederum
einen erhöhten Bedarf an papierenen Zahlungsmuleln zur
Folge . So drehen wir uns beständig um Kreise, bis uns die
Kräfte verlassen.

Pttü-edr»»t« sthrdch der LmdwirWft
von ff.  Schupf M . 13,35. 597 Seiten m. 850 Abbild . Di , « «-
turwissenschaft d. Landwirts (Schetlenberger ) 13,50. Der L»«p°
w-irtschaftslehrling 9,10. Landwirtschaftl . Sünden 9,10. Land-
wirtschostl. Ratgeber f. Frauen 4,50. Landwirtschaftl . PuchfüG»
rnng 5. Die Selbstversorgung d. Landsrau 2,65. Landwird-
schoftzl. Obst - und Gemüseverwertung 4,50. Landtochbuch 8,55.
Kartoffelküche 2,20. Magermilchkäserei 2,35. Die Hausschlach¬
tung 3. Der Haustierarzt ^ 40. Lanow .rrschaktl. Tterheii-
künde 24,30. Der Veterinärgehilfe 4. Tierzuchtlehro 7. Lind»
Viehzucht 3l 25 Fütterungsrehre 4,50. Futtecr . 'mi-n 3. krwüd-
rung d. Rindes 2. Pferdezucht 29. Behandlung d Pferde » 4M.
Pserdefütterung 1.65. Pferdetolik 4. Schweinezucht 4.85.
Schweinefütterung 2,65. Schafzucht 3. Hundebuch 4. Der Bieh-
ßlall 4,85. Dreschmaschinen 15,60. Motvrpslüge 9,90. Unkraut¬
bekämpfung 2,65. Düngerlehre 4,75. Umwälzung von Frncht-
folgen 13,20. Einträgl . Feldgemüsebau 4,65. Tabakbau u Tn
bakkunde 21,80. Kaninchenzucht 3,60. Ziegenzucht 3,80. Ge¬
flügelzucht 5. Hühnerzucht 2,20. Entenzucht 2,30. Gänsezucht 2,3t
Taubenzucht 2,20. Geslügelställe 4,85. Bienenzucht 5. Bienen¬
honig alS Ersatzmittel 3,30. Die Müllerei 9,60. Die Ä<t*=
tosfel- und Getreidebrennerei 10,25. Kraftfuttermittel 11,35.
Milch - u. Molkereiprodukte 9,60. Essigfabrikation 9,60. Mostrich-
fabrikation 5,30. Stärkefabrikatton 5,30. Stärkezuckerfabrika¬
tion 9,M . Malzfabttkation 7,95. Brotbereitung 9,00. Te « <se-
konservenfabrikation 5,30. Fleisch-, Schinken - u.  Wurstkonserven»
sabttkatton 4. Obsttveinbereitung u. Obst- u. Beerenbrannüvein-
brennerei 7,90. Konservierungsmittel 4,65. Torfverwettung u.
Torsdestillatton 9,60. Ungeziefervertilgung 7,90. BöttnerS Gar-
trnbnch f. Anfänger 11. Gr . Gättnerbuch 30. Prakt . Gatten-
»uchl l?.S0. Gartenkunst 8,50. Gartenentivürf , 4,93. Garten»

kulturen . die Geld einbringen 11. Der HauSgarke« S. Der Ztm-
mergättner 3,20. Obstbau 13,75. DaS Buschobst 3,30. PraL

1 krdbeerkultur 3.85. DaS Obst- u. « cmüsegut 3 85. Einträgl.
I Gemüsebau 9,70. Gemüsesamenbau 8,25. Prakt . Gemüsegärh-
j uerel 8,80. 6000 Rezepte zu Hanoelsattikeln 16. Riifttig
i Deutsch 6,60. Mir oder Mich ? 2. Rechtschreibung Duden 7,15.
- BüchmannS Geflügelte Wotte 8,80. Taschenbuch des allgem.

Wissens 4,40. Gedichtsammlg. 8. Anekdotenbuch 3. Auff.itzschule
: 6,60. Fremdwörterbuch 6,60. Rechtssormularbuch 6,60. Gnglifch
‘ 6,60 . Französisch 6,60. Spanisch 6,60. Polnisch 0,60. Buckiüh-

rung 6,60 Bankloesm 6,60. Geschäfts- u. Privatbrieisteller
6,60. Schönschreibschnle 4.40. Bürg . Gesetzbuch 6,80 Guter
Ton und feine Sitte 6,85. Mod. Tanzlehrbuch 4,50. Die Gabe
der gewandten Unterhaltung 3,20. Klavieralbum mod. Tänze
12,10. Nur gegen Nachnahme L. Schwarz ». L »., Berlin
LS 14 g. Annrnstr . L4.

Jagd-Verpachtung.
Mittwoch , den 28. Januar lsd. Js.
vormittags 11 Uhr wird von dem
Unterzeichneten in dem Rathause zu
Homberg die Jagd auf den Grund¬
stücken des gemeinschaftlichen Jagdbe¬

zirks der Gemeinde, Feld und Waldmark Hömberg, Kreis
Unterlahn, zirka 582 ha groß, aus einen neunjährigen Zeit¬
raum, beginnend am 15. August 1920 ab, öffentlich verpachtet.
Bedingungen können jederzeit beim Unterzeichneten eingefehen
werden.

Hömberg , den 9. Januar 1920.
Der Jagdvorsteher : Groß.

NadelholzersteigENg.
Am Freitag » den 23. d. Mts , mittags 1 Uhr

(neue Zeit) wird das in diesem Jahre anfallende Fichten¬
stamm- und Stangenholz im Distrikt 17 von über 200 Fstni.
auf der Bürgermeisterei öffentlich versteigert.

Das Holz wird pro Fstm. ausgeboten und Käufer hat
sich den allgemeinenu. besonderen Holzverkauss-Bedingungen
zu unterwerfen, welche im Termin bekannt gegeben werden.

Die Genehmigung der Oberförsterei und Gemeinde
bleibt Vorbehalten.

Kehlbach,  den 16. Januar 1920.
Der Bürgermeister.

Friedrich.

Holzversteigernng.
Freitag,  den 23. Januar 1920 kommen im Polster

Gemeindewald in verschiedenen Distrikten 24 Eichenstämme
von zirka 18 Fstm. zur Versteigerung. Es sind Stämme
darunter von über 1 bis zu 2 Fstm. Beginn der Verstei¬
gerung1 Uhr mitteleur. Zeit.

Pohl,  den 10. Januar 1S20.
Der Bürgermeister.

Himmighofen.

Gefunden
auf der Rupbacherstraße(Gemarkung Gutenacker) 2 Paar
getragene Ktaver schuhe. Gegen Erstattung der Jnserat-
gebühren abzuholen aus dem Bürgermeister-Amt Gutcnacker.

Meine Aussage am 11. November 1919 an der Schmiede
des Wilhelm May Geisig, daß der Bürgermeister Alberti
Brotgetreide im Gehöfte des Butterhändlers AntonS pr i e-
stersbach  versteckt hat, um sie der Revision zu entziehen,
beruht auf Unwahrheit und nehme ich dieselbe zurück

Karl Jakob Emerich
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